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Mtmcher I Mm
V r n n u m « r a « « n « p r , l » : Vüt Postusrlsub»,,,,: nai^jüling ^« ^ . haibjichnsi '« ^ . ^m ^ o n l u r : ssai^-
lünriss 2« I I , yallijaluiss i,z I i . ssiir die Zns!rN»»l, !>,« Hn>,f mmiaNicli K<» d, — 2ns»r»i«N«g«bül,r. !üi d,s
normal nrjpallcns Mill!»n!<',^'i!<' 7 d, Ilir dic dreimal „rwaNe!,? »»rlillmczsilc l« t>, !üi «lusüovmcn ,m »rdallio-

nrlle» I r i l r 2l» l, !iir dr» Maoni riner MMimt<tlztiIf,

Tis ,.z.'ail!llcliel Zsiülnn" frschrint lüylich mii V>>i«na!>mt drr Loiiu- »nd YeifNanf.
Dis Adwln l f t rn t ton liefint»'» sich Millvik'straks Nf, 16, fbenerdissl bis Pedal»««« Millo»!<'si,ahf i!lr. l«,
l C<«cl ^plrckstuudc» bcr Nrballion vo» k dii 1« Ulir vornlilwn», Uülranlisiie Briels wrrdln nicht angenommen,

Man»!lliple »ichl »urückneNell».

Telephon Ur. der Mrdaktwn 52.

AlntNchev Kerl.
Ter s. l. Laudcspräsidenl im Herzogtume Kraiil

Hal den Mitgliedern der freiwilligen -̂ener>oehr i»
Idr ia Anton V o i i < " , Anton ^ r i v i e nnd Vlasius
T r a i n i f in Idr ia die m,t der Allerhöchsten Ent-
schließnng vom '24. November 19W gestiftete Ehren-
Medaille für 25ijährige verdienstliche Tätigkeit auf dem
Gebiete d<'s Fenerlvehr- »nd Rettuugswesens zuer-

D<is l. l. Ministerium des Inncrn I)at unterm «. An.
gust 1«18, Z. 15.N04/M. I . , dcr periodischen Druckschrlft:
.I.ui^ Ocelli Vî >«n>li" in Zagreb auf Grund des § 26 des
Prehgesetzes de,i Postdebit für Osterrcicl, eui^^rn.

Nach dem Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" voin
13. August 1918 (Nr. 184) wurdc die Weiterverl'rcituug
folgender Preßorzeugnisse verbolcn:

Numlnev 210 „l.'Ncn <t«1 l.itoiül," »mn 2. August
1918.

Nummer 176 „Salzbnrgcr Chronik" uom 2. August
1918.

Dcn 18. August 1918 wnrdc in dcr Hof. und Staats-
druckcrei das 6XI.1X. Stück dcS Rcichssseschblattes in deul,
scher Ausgab« anöstcssebcn und vcrscudcl. Tasselbc cuthätt
unter Nr. 300 dic Verordnung dcs Amlcs fnr Vollsernäh-
rung vom H.Ailgust 1918, l'cN''f^"^ ^i,- ssinsckn-änkung
beö Verl'rauäics von Fleisch.

Äm ?i. August 1918 lmirdc das >^. >̂>m ^.- ^nidcs-
ssesctMaucs ftir das .«cx-rz îum ^rrain ansgegcl'cn und ver-
sendet, ^issolbc euthcilt »uicr Nr. 22 dic Verordnung des
f. l. Landeöpräsidcnten in Kraiu vom 2. Auaust 19!«, ^ayl
k4.!i19. l'ctreffeild die Fcstsevunn von .Vöclistrrc,s<'n fur
einige Wildgattungcn. !

!
!

Politische Nederkchl.
! ^ li i 0(1 ch, 15. Anglist.

^» ^'»ilco nisihlic dc'r Provinzialr,^ n^in'rdiluis'
C>jiolitti ,̂ u seinem Präsidenten. Aus diesem Anwssc'
hielt l^iolitti eine Nede, in der er den Heldenmut der'
italienischen Soldaten feierte. N i r dnrsen, sagte Gio»
l i t t i , >ni< qrößter ^uversichl in die Zukunft ulicken und;
Wfsen, daß die Vesreinnss unserer Ärütx'r nahe, ist. Wir ,
hoffen, das; das Jahr 1916 „ns dem Ende des furcht-

! baren Älutlmdes näher brinc)! lind das; ein gerechter'
Friede der Welt die Rmltehr zu ciuem zivilisierten'
^eben, znm fortschritt nnd znr Freiheit qeslallcn werde.!

j Es soll ader ein friede, nicht ein Vaffcnstillswnd sein'
und nicht die Nnclsehr zu einer Politik der ^»üslungen,!
die nur neue Konflikte zeiligen wiirde. AUe Völlcr
»inssen die ^'oOoendigleit umfasseilder innerer und in - !
ternalionaler ^ieformen anf der Grnnl'lage 1>er Ge>!
rechtigleit und Freiheit erlennen. Wenn die Regie«!
rnngsvertreler und die Völter selbst ans die cmswär»;
ugc, Poli t i l anch in ''>ulnns< leinen entscheidenden Ein»
fluß gennnnen nlld wenn die Veziehnngen nnler den,
Kationen ancl) seruerhin durch die cilten (besehe dcr^
Tiplomatie geregell werden, so isl r<5 töricht, einen!
sicheren frieden zn erloarlen nnd die ,yortschri<le der'

! Wissenschaft wnrden die liinfligen «on,<ilte nnr noch'
entsetzlicher gestalten. Wir wünschen, daß bei der Er-!

! örlerung der inneren wie der internanonalen Nesor-j
! men die altbenihmte politische nnd Nechtsgelehrsamleit'
! ^laliens sich in vollem ftNanze zeigen möchte. <Peifa!l.)

-- An dcn König nnd an den l^eiwral Tiaz wurden
Telegramine entsendet, ferner wurde eine Tagesord-!
nnng ailgenonnnen, in der die Versammlnng ihre Ve»!
lounderung für die verbündeten Nationei. .insdrückt nnd ^
in ehrender Weise Orlandos gcdenlt. ^

Das Wolsf-Nurea» meldet: Wegen die Orcnelluqen, ^
worinn die Amerikaner das Unmenschlichste leisten,!
nimmt eine gewichiige limerilanische Stimme, nämlich^

General Pershinss selbst, das Worl. Wie die „Köln.
^ ̂ ><g." vom !^. d. meldet, hat der nmerilanische .hochst»

l^mmandirrende in ^ranlreich, General Pershing, am
, N. Jul i folgenden geharnischten Einspruch gegen einen
der Erzlügner ans seinen Hieihen getadelt: Eine ^ei-

! lung in Tt. i^ouis, die lürzlich einlies, berichtete, daß
lin Tergeanl, einer von den 5«) Mann, die in Ver«
bindnng nut der Freiheitsanleihe zurückgeschickt worden
sind, Neden hält, in denen er sagt, daß die Deutschen
den bindern vergiftete Zuckerwaren zu efsen l.nd Hand»
granaien zum Tpielen geben. Sie zeigen ein unbändi»
gcs Vergnügen angesichts der Todeslrümmi'ligen der
linder und lachen, wenn die Granaten explodieren.
Ich sah einen nmerilanischen Jungen von 17 Jahren,
der von den Dentschen gefangen worden nnd der zu uns
herübergekommen war. Er hatte Baumwolle in u M
über den 57hren. Ich frngte ihn, wozu '̂r die Vanm»
wolle trage. Er antwortete, die Deutschen hätten ihm
die Ohren abgeschnitten und ihn znrmlgeschiclt, um uns
zn sagen, sie wollten Männer zum dämpfen haben. Sie
geben den Amerikanern Tnberkelbnzillen zu essen. —
Da nicht die geringste tatsächliche, auf irgend einer Er«
fahrung beruhende Unterlage zu folchen Aussagen vor»
Handen ist, befehle ich, daß dieser Sergeant, weuu seiue
oben wiedergegebencn Mitteilungen von ihm wirtlich
geinacht worden sind, znr Tienstleistnng hiehcr zurück'
geschickt werde nnd daß seine Aussagen widerrufen wei>
den. — General Pershing weiß, wie die Grcuelberichte,
die zur Stimmungsmache gegen die Deutschen helfen
solleu, die amerikanischen Mutier «luälen müssen. Des-
halb hat er sich entschlossen, der Wahrheit die Ehre zu
geben.

Wie der cnqlischc Heeresbericht vom 13. d. M.
meldet, machten die erste franzöfifche Armee und die
vierte britische Armee seit dem 8. d. üb.'r 29.00̂ » Go
sanglnr, darnnter 8W Offiziere, einschließlich acln Nc»
gimextslommandeure, und crbeulelen dW Geschütze,
darnnter viele schnüre, mehrere Tausend Maschinen-
gl,wehre, zahlreickx (^rabenmörser. Unter dem ^rieas-

Das Drama vou Gloffow. i
i7l icziilalroman von H. Cou l t h s . V iah l ei. i

3. Kapitel. ,

Michael von Sachau saß untätig am Fenster seines'
Arbeitszimmers. Er war wieder einmal wie so osl in ^
letzter ^.z^ ^^nz unfähig zu arbeiten. Sein nervöses s
^^rzleideu nmchte ihn schlaff und elend. ^
. krastlln> „ , ^ ,^h,isl< hi^'li sich scine l>agere l^estalt^
!.", liochlehnigru Sessel. Das graue Haupt mit der,
U " ' l " h l e „ Stir?» luar geneigt und die matten, ziem-,
m?^.>«? ^ " '"«gen blickten unter den buschigen

^ l ^ ^ w den winterlichen Garten hinaus.

die Nr lle ^ i ? 7 ' ° " ^ ^ ^ " ' ^ ^ " " m e n ""d schob
v ^ . . n ^ 7 7.""^ ^ " St i rn plaeiert hatte, vor

s w ' 7 ^ . n , ^ " ^ l ' " ' zu lönnen. Es siel ihm
r," aussah " ^ ° ^ ^ ^ r blaß nnd trau-!

' Wie sie ihrer Mutter gleicht, dacht. er. Nur die'!
Augen lxi< s,r nicht von >hr, d,e h.^ si,. ^ . h i ^.^ ^ .^,!
Vater. Bettina hatte graue Augen ^ so gute llarc
helle Augen - wie war es nur möglich, daß 'sie sich
so vergaß?

Er sonnte es noch immer nicht fassen und begrei-'
sen, daß seine Schwester Vcttina leichtfertig geworden!
war. Und er hatte jetzt soviel Zeit zum Grulieln. !

Man hatte Vettina zu sehr verwöhnt, da ist sie!
auf Abwege geraten. Anna hat doch wohl recht gehabt.!
' " " m sjs <.Z mi^ zur Pflicht machte, sireng mit Sanna!

, zu verfahren. Aber leicht ist es mir manchmal nicht
! geworden. Ich habe lein Talent zum Erzieher. Wie sie!
! nun wieder blaß uud traurig aussieht — mau möchte
^ sie streicheln und trösten. Nein, nein - ich habe kein'
Talent zum Erzieher. Und gerade mir mußte das
Schitlsal eine solche Verantwortung aufbürden. Hart
ist es mir oft vorgekommen, Sannas flehenden Augen
gegenüber fest zu bleiben. Aber was half es. Man muß,
ja die ererbten Anlagen zu unterdrücken suchen.

Trotzdem er sich daö sagte, wußte er ^ch lcht nwnch. ^
mal nicht, ob er recht getan hatte, ^anna so klösterlich
erzogen zu haben. Auch M kam thm wieder Weser
Zweifel als er Sanna auf das .^aus zukommen sah,
mit dem trostlosen Ausdn." im G e s i ^ !

Xa — der 5>err Pwse?!or ha'te i,el',! V,el ,',e,l .'.um.

^ " ^ m ' s a b er 2m"l0 ins Ha»5 verschnnnden undj
lnnler ibr Wr alilt mit ihrem lautlos fahrenden Gang,
Anna v n Nehling. I h r großes, fleischiges Geficht war-
w ^ i m U ^ gerötet- Sicher hatte sie sich wieder

" ^ ' a w H ^ n s z t e und sch^

^ ^ ^ 's< w cmer Minme iims U 1 ^
Die^men warten am Teetisch," meldete er in sträng

^"Is" ist^gut ," antwortete der Professor und erhob!

^ ^ i e n e r entfernte ych- Er war gewissermaßen>!«Der Dtener c" , ^ ^ ^ . .

chae^n! Sa^us^eben h ie l te . Friedrich hatte ^

darauf zu achten, daß der Herr Profesfor nicht über
seinen Arbeiten das Essen und Trinken, das Schlafen
und Ausgehen vergaß'. M i t Präziser Pünktlichkeit und
Unerschüttcrlichkeit sorgte er dafür, daß nichts der-
gesfcn wurde, und er blieb stets wie das mahnende,
Gewissen neben seinem Herrn stehen, bis dieser sich
erhob, um den Pflichten des täglichen Lebens nachzu-
kommen. Herr und Diener nahmen das gleich wichtig. ^
Und fo drehte sich fast alles im Hause nach dcr Uhr
des Dieners Friedrich, denn Michael von Sachau'ver-
langte auch von allen Hansgenossen die gleiche Punkt-
lichkeit und es konnte chn auf Tage in eine nervöfe
Gereiztheit bringen, wenn nicht alles auf die Sekunde
klappte.

Der Professor begab sich unverzüglich in das Iim>
mer hinüber, wo der Tee eingenommen wurde. Es war
wie alle Näumc mit einer etwas altfränkischen Gedi>
gcnhcit ausgestattet. Das graue Haus und die Möbel
gehörten zufammen schon seit vielen Jahren. Michael
von Sachan hatte es von ssnem Onkel geerbt, der als
Junggeselle gestorben war.

Anna von Nehling >,nd San na standen bereits
hinter ihren Stühlen an dem runden, hübsch gede l̂en
Teetisch, als er eintrat. Mi t kurzem Gruße nahm er
lim Tische Platz und mit ihm zugleich die beiden Ta>
men.

Sanna füllte die feinen ^urzellanlasfen, legte in
oie des Onkels zwei Stück Zucker und stellte sie vor
hn hin. Tante Anna reichte das Körbchen mit Kakes
.nd eine Platte mit Toasts herum.

lFortsehung folgt.)
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material liesandeu sich drei vollständige '̂ üge mit Klei-
dung iiltd Kriegsbedarf.

llber den See» und den Aufi krieg l^ird .^ufeldet:
'^ll!s Verlin wird unter dem 14. d. M. anlllich gemel»
del: I m Sperrgebiete um England versenlte eineo un-
serev U-Boote ^8.000 Brntwregistertonnen. — Aus
Paiis wird nnter dem 14. d. M. amtlich gemeldet: Tie
Palelboote ,,Tie!Nnah" nnd „Australien" sind im
Mitlelmeere torpediert »vordeil. Von der .,Tjemnah"
werden ^42, von der „Australien" drei Passagiere ver»
mißt, während von der letzteren 946 Mann gerettet
wnvden. Von der Besatzung sind 14 Mann ums Leben
glommen. Ein anderes Schiff desselben Kouvoi wie
die „Australien" ist ebenfalls dlirch eilt Torpedo ae.
trosffeu lvorden, aber in Fahrt geblieben. - Tie eng-
tische Admiralität berichtet, daß ein, Torpedobootzer-
stirer, der vorber bei einem Znsammen st >,is; ernstlich
beschädigt loorden war, am 6. d. im Miltelmeer lor-
pedierl und versenkt wurde. '^vei Offiziere und slinf
Mann wurden bei dem Zusammenstoß gelotet. — Das
am>'r:ta::ische Marincdepartement gibt i^vannt, das;
der auurilanische Dampfer „Henning" r.nt I >.W1 Ton.
nen, î O Meilen von der Küste voil Virginien eut-
fernl, durch ein dentsches U-Boot versenkl »vorden ist.
Tie Besaftuilg wurde gerettet und gelandet. - Aus
Berlin wird nnt^r dem 14. d. amtlich geweidet: I m
Laufe des 13. August habeu unsere ^lugslrcitkräfte des
Mariuekorps nenn feindliche Flugzeuge l'bg'.sch.'ssei.,

''»'ach einem l̂ euser Telegramm der „Täglichen
9>undschc.u" erklärt der Herausgeber oes amtlichen .̂ r-
gan? der belgischen Negierung, i,-0. Iahihulldcrl", eine
belgische ^ssensive müsse zum HauPtMe.^. haben, so
viele Flamen als möglich umzubringen.

Bei einer in der Essex Hall in London am 7. d,
abgehaltenen Konferenz der politischen Freunde Lans-
duluncs wurde ein Brief Lord Lsreburns verlesen,
w,orin es heißt, er bedauere, nicht in London anwesend
sein zu können, um ernent seiner Anhängerschaft an
die Politik Lausdownes Auodruct zu geben. Er trete,
wie kein anderer für die Ehre dieses Landes und für
ein ehrliches Znsammenarbeiten mit den Alliierten ein.
Es liegt im wahrsten Interesse von uns allen — sagte
Loreburu weiter, daß in Kriegszeiten leibslverständlich!
Männer nnd Frauen ihre ganze physische und geistige
Arbeit den Männeru an der Front zu widmen hätten,
die die schwerste Bürde trageil, aber alle diese Pflichten
schließen in feiner Weise die Pflicht jedes einzelnea aus,
sein Möglichstes zu tun, um eine ehrenvolle Veendi«
gnng des Krieges zu fördern. 7>ch stimme herzlich den
Worten des Generals Smuts zu, die im letzten Äriefe
Lord Lansdownes angeführt sind. Wir müssen es ver»
hindern, daß die Zivilisation, die wir rel.'eu lind schul»
zen »vollen, selbst in Gefahr gerät. Wir sollten daher
stets bereit sein, jedes Friedensangebot anzunehmen
uud zn prüfen. Militärische Ziele allein wnnen Enropa
nicht wiederherstellen.

Über die Vorgänge in Nlchland >oird gemeldet,
^n einer Notschaft des Volkskommissärs ('i^crin an
den amerikanischen Generalkonsul Poole verweist dieser
darauf, daft Poole die Möglichkeit habe,, als Vertreter
Amerikas hier zu verbleiben lind die Verbindung mit!
seiner Negiernng aufrechtzuerhalten, da die Unlerbre»!
chung der telegraphischen Verbindung über Murman >
das Werk Großbritanniens sei nnd ntcht der russischen!
Volkskommissare. Ta Poole über die, russischen Funken» i
lelegravhenstationen verfüge, die ihm dos VoltsloM'
missarial znr Verfügung gestellt lMe, bille ^'i'erin ihn,
der amerikanischen Regierung und den breiten Volks-

> masscn des Anslandes bekanntzugeben, daß ein in keiner
Weise zn rechtfertigender Angriff, ein ausgesprochenen
Gewaltakt an den Nusfen verübt wurde. Er frage, oo
nicht klar gesagt werden könnte, was GroschrUann'icn
in Wahrheit von uns wil l . Etwa die volkstümlichste Ne-
giernng stürzen, die die Welt gesehen hat, die Räte der
Arbeiter und Vaucrn? Angesichts seiner Handlungen
müssen wir denken, daß es beabsichtigt ist, die schlimmste
Tyrannei der Welt wiederherzustellen, nämlich den ver-
haßten Zarismus. Er sprach schließlich die Ho^nung
aus, daß Poole helfen werde, uns über dieses Problem
klar zu norden. — „Politiken" meldet. d>i; in deut-
scheu 9r>,isen ernstlich der Plan best'hl, binnen kurzem
Petersburg zu besetzen. — Tie Petersburger ,?<-v<r.
ua'.a Koml-mn'-.' vom 11. d. schreibt unter d;r ü^r»
jchrtft „Man wi'.! ms wieder in oen Weltkrieg l.inein.
zwingen": Tie Engländer und Franzosen und ihre
Agenten in Rnßland hätten seit dein Brester Frieden
die Hoffnung nicht aufgegeben, Nußland wieder in den
Krieg gegen Deutschland hineinzuziehen. Rußland müsse
unbedingt im inneren Kriege siegen̂  um dem äußeren
zu entgehen. — „Severnaja Kummuua" vvm 12. d.
schreibt, aus dem Murman-Gebiet sei in Kronstadt
eine Gruppe von Matrosen angekommen, die erzählte,
daß alle Brücken gesprengt uud die Bahnlinien zerstört
seien. Tic Bevölkerung sei gegen die Engländer und
Franzosen gleichgültig, fast feindselig. Ten Anwerbun»

gen der Englanoev sei nur eine miuimale Anzahl jnn°
ger Leute gefolgt. Tie rnssifchen schisse, hauptsächlich
Transportschiffe, ferner der Kreuzer „Astold" seien
vo>l de» Engländer beschlagnahmt und die Matrosen
lind Offiziere gezwnngen worden, ins Innere Ruß»
lands wegzuziehen, weil sie nicht in englische Tiensle
treten wollten. Tie Vcrpslegnngsdcpots in Murman
seien von den Engländern ausgeraubt worden, I h r
Verhallen den Nnssen gegenüber sei das deutbar nn°
freundlichste. — Zuverlässigen, aus französischen Onel.
len stammenden Meldungen znsolge werden die russi-
scheu Sozialrevoluliouäre oon Frailtreich lind England
unlerstützt. Ter Führer der Petersburger Tozialrevo-
lulionäre heißl Gotz. — Tie fraî zösische Presse bekeil»!
offen, daß die sibirische Expedition leine Begeisterung
erregt, daß vielmehr deren Zweälosigleil ossen zuge-
standen wird. Man darf blos; denken, daß sie gut aus»
geheu und so vollkommen wie möglich vorbereitet wer»
dei', wird. '̂ och weniger vcrjprichl man sich von der
MnrmaN'Erpedilion, der man schon zetzt eine Kala»
strophe, lvie der auf Gallipoli, voraussagt. Selbst wenn
in ^lißland militärifch alles gut geht, so würde wieder
linma! die französische Tiplomatie alleo verderben,
dereu Mitglieder alle vom ^nobbisnins angesränlell
seien, und iinuier Vorliebe für alle anidemotratischen
Elenienle ill den Ländern habe,«, wo sie anftrelen. Ihre
geheime Vorliebe für den Zarismus haben sie noch
immer nicht aufgegeben. ~- Tas erste spanische "^rnp-
penlonlingenl ist in Vladivostok angekommen.

Aus Washiuglon wird gemeldet: Ter Heere?au?-
schuß des Senats sprach sich zn Guusten des Gesetzes
aus, das die Dienstpflicht vom 18. bis 45. Lebensjahre
ausdehnt und vorschlägt, jungen Leineu unter 21 Iah .
reu nach dem Kriege kostenlose Ausbildung zu gewäh.
ren. - Präsideilt Wilson hat unter Ansnützuug der
durch die letzten Ereignisse in Franlreich hervorgerufe-
nen Stimmung eine Kundmachung erlassen, worin er
die Arbeiter in den Ttcinkohlclllierqwerkcn dringend
ermahm, alle Kräfte eiuzusetzen, um die Erzeugung so
viel al5 möglich zu steigern.

U-Boottricg und Truppcuttnnöporte.
Weshalb aelingt es den U°Vooten nicht öftcr. Truppelw

transpoutdanlpfcr zn versengn und dadurch die amerikani-
! schen Zufuhren vorn Kricnsschauplahe fern zu halten? Diefc

Frage wird MoifeUoö von vielen gcrade anläßlich txs
großen Erfolges der Versenkung des 82.00N Tonnen nros'.cn
englischen Transportdampfers ..Iusticia" mr der irischen
Küste ssestellt werden. Es erscheint dem Laien so einfach,
daß ein U-Voot gerade den Truppentransportdampfern an
den Anlaufhäfcn aufzulauern hätte, um unter ihnen reiche
Ernte, zu halten. I n Wirklichkeit ist es aber gerade so
schwierig, eine bestimmte Art von Schiffen durch den U«
Vootkrieg zu treffen, wie in einem Teich aus einer großen
Anzahl,von Fischen gerade einige bestimmte herauszufa-n-
gen, ja vielmehr noch schwieriger, da gerade die Fische, die
man haben möchte, nämlich die Truvftcntransportdampfcr,
durch ihre Schnelligkeit, Bewaffnung. Sicherung und son-
stige Umstand? ganz besonders geeignet sind. sich dem Zu-
griff dcs fischenden U-Vootcs zu entziehen. Wegen des
großen Wertes ihrer Ladung durchfahren sie das gefährliche
Gebiet besonders rasch und möglichst zur Nachtzeit, lvas den
gewöhnlichen Frachtdampfern schon wegen ihrer geringeren
Geschwindigkeit nicht möglich ist. Trotz der großen Zahl
unserer im Sperrgebiet tätigen U-Boote ist aber eine völlige
Absperrung des Meeres durch die U-Bootlvaffc nicht mög-
lich. Hat doch nicht einmal die Entente mit dem seebehcrr-
schendcn England <m der Spitze die verhältnismäßig Snge
Ausfahrt aus der Nordsee sicher sperren können, wie der
viermalige Turchbruch der ..Mövc". ferner der Durchbruch
dcs „Wolf" und eine Neihe anderer Hilfskreuzer zeigt,
obwohl die Überwasserschiffe für einen derartigen Patrouil-
Icndicnst sehr viel geeigneter sind. als die Unterseeboote,
schon wegen ihrer viel gröhenen Sichtweite. Man muß sich
darüber klar sein, daß der deutsche U-Vootkrieg eben nur.
wie etwa ein Netz. einen bestimmten Prozentsatz des Ver-
kehres erfassen kann und daß dieser Prozentsatz vom Glück
und einer Neihe sonstiger Umstände, besonders von der
Witterung, abhängt. Auch die von der (^genscite geübte
Methode der Verlegung der Fahrstraßen und der Anfuhr-
häfen, besonders für wertvolle Ladungen, spielt eine große
Rolle. Wäre es möglich, den gesamten Schiffsverkehr durch
den U-Bootkricg zu erfassen, so würde er seine Aufgabe
in wenigen Wochen erfüllt haben. Daß das unmogl.ch ist
und daß nnr ein bestimmter Teil des Seeverlehrcs gefaßt
wird. haben die deutschen führenden Marinelrei.se von An-
fang an erkannt und daher keine phantastische Rechnung
aufgestellt, die sich nie erfüllen kann. sondern von An-
fang cm nur mit einem bestimmten Monatsergcbnis ge-
rechnet, das für den Ansang, wo die größte Ernte zu er-
warten lvar. auf 60N.000 Tonnen geschäht wurde. Daß
man sich verschätzt hatte und daß das wirkliche Ergebnis
die Erlvcrrtungen weit übertroffen hat, stellt der Vorsicht
der leitenden Kreise und der Tüchtigkeit unserer U-Boots«

kommandanten wie der U-Vootsmannschaften das beste
Zeugnis aus. Daß aber das talsächlich gesteckte Ziel erreich«
und der Feind durch die allmähliche Vernichtung der für
ihn tätigen Schiffsräume zum Frieden gezwungen werden
wird. dafür bürgen das bisherige Ergebnis des U-Boot«
triegcs. das bereits 18 Millionen Tonnen mit einem Gc
samtlvert von rund 50 Milliarden Mark überschritten hat,
uizd ferner die Ergebnisse des feindlichen Schiffsbaues, die
hinter den amtlichen Voraussagen unserer Feinde noch weit
mehr zurückgeblieben sind als die deutschen U-Vuotergcbnissc
die deutschen amtlichen Voraussage!, übcrtroffen haben.

Lokal- und ProvwMl-NachnchMl.
<Merliöchste5 ^eburtosest.» Anläßlich des Aller-

Teiuer Majestät des Kaisers
k a r l fiudet, wie schou gemeldet, ülx'r Anordnung des
Militärstalionskommandos inorgeu um « Uhr vormil
tags aus dem Tlovenski lvg vor dem >,nstizpalais fi>>
die ^aibacher (Garnison eine ,>!dme,se" stau, die Herr
Marinesuperior i. N. Mouj. k u k o l i unter .i.rof;ei
Assistenz zelebrieren wird. Tas Kapelle.^elt wird vor
dem Haupteiugauge des Iuslizpalais sirhen. ,>ür die
geladenen ^eslgäste und die ^ainilienangeym'igen dê
Offiziere uud Militärbeamten werden rechts vom ^elte
Sitzplätze freigehalten werden, ^ie nicht eingeteilten
Offiziere nnd Militärbeanneu der "'»arnison versain-
inelü sich vor dem ttaiserdenlmal; die in ^eldadjnstie»
rnng mit Feldzeichen und <5ichenlanl, ausgerückten Truv-
pen nehmen aus dem Platze nnd in den auf der. Tlo
vensli trg einmündenden Tlraßen Aufstelluug. Nach
dem ^estgotiesdienste werden die Truppen vor dem M i '
litärstativnskommandanten, Herrn c^'ucralmajor von
U h e r e l , defilieren. Ter .Herr Generalma,or nimmt
vor dem Kaiserdeukmal Ausstellung, die Truppen ziehen
an ihm voll der Vahnhosgasse her gegen die Wiener
3<raf;e vorüber. — I m ^alle ungünstn,lr Witterung
unterbleibt die ^eldmesse und fiudet zur nämlichen
Stunde ein ^estgvttesdienst in der Pen-rslirchl statt,
- Um M Uhr vormittags hallen die Offiziere und

Manuschafteu evangelischen Äelennlnisses /sestgottes«
dienst in^der Christuskirche au der Maria Theresien»
siraße. — Zapfenstreich nnd Tagreveille unterbleiben
diesmal, >veil keiue Musikkapelle zu (Gebote steht. Tie
militärischen ^ojeNe werden vom ^mmenansgang bi>>
znm Tonnrmmlergang ?<laggenschmnck tragen. — ?fül
die zivilen Amter. Korporationen usw. findet bekannt'
lich nm M Uhr vormittags ein ^estgottesdiei!!« in der
lomlirche statt.

— sAestssottcsdienst in der rvnnqelischen .".iirchc.l
I n der hiesigen evangelischen Chrisiuslirche fitidet
morgen zur ^eier des ^eburtssesteo Teiner Maiesläi
des K a i s e r s nm 10 Uhr vormittags ein ^eslgottes^
dienst statt. Dazu wurden die Landesregierung, die k. k.
Vehvrden nnd Amter, der Ctadlmagistral sowie die Ti-.
rsktionen der staatlichen Mitlelschtilen eingeladen. Die
l^emeindemitglieder »verden zn zahlreicher Teilnahme
ansgesordert. ^- llbermorgen fällt der wotlesdiensl ill
^aibach ans und es wird ein solcher in Mottschee ab-
gehalten werden,

— <Drdensverleihung.j Seine Majestät der K a i »
s e r bat dem ^inanzra'v ^ r. Erich M i> >) l e i s e n der
^inan'direklion in Laibach in Anerkenni'ug vorzügU»
cher Tiensileistung in besonderer Verwendung das
'.'iliUerlreiiz des ^ranz Ilsef-Ordens mit der Kriegs,
dekoraiion verliehen.

lAom ^orstdienste.j Seine Majestät der ^ l a i .
ser hat den inspizierenden ^orstra« Ingenieur ^ranz
P i r t e r zum cberforstrate ernannt.

— lVum Konsulardicnste.i Teine Majestät der
B a i s e r hat den konsnl 3r. jur. Hans S c h w e q e l
zum Menerallonsnl zweiter Klasse ernannt.

lkric.qsaut^eichlniuq.j Teilte Majestät der K a i.
ser hat der Schwester des Ursuliuerinneukouventes in
Laibach Nrigitla V i d o v ! ^ in Anerkennung Vorzug,
licher und aufopferungsvoller Leislnugeu im Sauiläts-
Hilfsdienste im Kriege das Silberne Nerdienstkrenz mit
der ^rone am Naude der Tapserkeitsmedaille ver-
liehen.

— Nachsicht von ^reiheitsstrajen.) ^eine Majestät
der K a i s e r hat 10l Sträflingen den Nest der über
fic verhängten Freiheitsstrafen nachgesehen. Hievon ent-
fallen aus die Weiberstrasanstalt ill Vigaun 3 Straf,
linge.

' ^ lEpende.) .Herr Josef K o s l e r, Besitzer in
^aibach, hat anläßlich des weburtsfestes Seiuer Maje-
M für eiu Soldateuheim iu Laibach 2W K gespendet.

— lVerlcihnn.q eincs Ancrkcnnunqsdelrcies.) Seine
Exzellenz der Hi'nanzminister hat auf (^rund Aller-
höchster Ermächtigung dem Vorstände der Filiale der
^sterreichisch.nngarischen Bank in Üaibach, Inspektor
Johann (V, re go r i< , für seine während des Welt-
lrieges im Interesse der ^ördernng des Erfolges dci-
Kriegsanleihe entfaltete hervorragende patriotische Be«
tätignng ein Anerlennungsdelrcl verliehen.
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lWäschesammlüng ,',» dunste,: d> < ^r imlel)rer
'.̂ !... l,cr .^«iegcigefnugeiiichllft.j I » den v, ^ lür,,cm vcr°
össcnllichlcn vovlänfigcn ^^cvichl libev dos Ergebnis dcr
'^'äschcsammlnng l)lU sich durch '^cvscl,cn cilic »urichligc
Eingabe eingcschlichcn, dir hieniil richligglslelil sci. (5^
l)ai nicht dcr polilische Be.'.ivl Adclvbelg, sondcv» dcr
(»cndarmlvicposleu >» ^,'ldcl^bcvg aücin l̂ 2 Hemden,
(>0 llnlcrhose» ll»d I'N>^ k !)>! !l !!»v '» den e»)l'MC!I,"
dcn Adclc'oerg, L lav ina und V'.llovic ,',»slandcgcova'.<)l,
Wci l der poülische Vc,',ivl Ade!('oerg /.»oolf (>>e»davmc°
v.cposlcn »unsasil, von dcncu einige dercils i>>chl schönc
<F.gc!'nissc erhel l haben, N'ivd da'? totale der ^m»!»-
lnng im Äe^irle Adelöberg wesentlich ^oher >cin, a!-?
Ic!.',ll)>>'. versehentlich angegcbcü »oovdc» ».101. Adelvbevg
iil lci» Hal 7.", .^cüldcn, 5>1 Un<erl)osc>! NNd ll'.'i lv beige-
sicxcrl.

<il,<um H<<iltöschl,ldicuftc.) Dcr t. t. VcM'lc'schulral
,» (̂ ,oltschcc l)at an Stcllc dc's tranthcilöl>all'cr l'curlnuvlcn
^lxrlchrers Johaiü, J a t ! , j sch dic ncuvscnc Huvplcnlin
N! Mil lcrdorf >̂<os<r M ed i tz zur Suvplenlin an dcr Volti ' .
schuld in ^icichcuan ocstcllt. — Dcr t. t. Vczirlc'schulral in
^ldclsdcrg l>cit die Suftplcntin mi der Voltvschnlc iü Vrcm
Malhildc B c v t in glcichcr Ei<icns^>aft an dic Vollclschnic
in Varjc vcrscl^l. Der f. t. Vc.;irt5schulral in (^urtfcld
l>at die stcnx'scuc provisorischc ^chrcrin in Sancuslciu
Bc r l l ^ 5 ; i l o v i u a c zur provisorischen Lchrcriu an Vcr
süuftlassistcn ^olsclschnlc ill ,v>ascll,'ach crunnul. Dcr t. t.
Vczirlöschnlrat in Slcin li<il dcn Psarradiniuislralov Ma! .
lhiacl ^ 0 l- in I t .O i lN^ Id ,;u», ^'oischullchr^r dorlsclvjl
l,c,'lcl>t.

<Teü<sche Predigt.j Hcülc ni!> halb 0 Ul)r n n d
i>, d^v ^oscs^lapcllc >),csnilc!i> c,nc Predig» iidcr die
^icbc ,',il <^ioll gchallen w<'rdc».

<^l!» der (fldl'l'l,l'„warl,'.> Ä!» !^. d. ^ ! i . ,!»!
!«> M)V ddl'üd? »vüldc !!! der (5vdi,'^ll!!.'!N'!l' <'l,I :>!!>l)̂
^(l'l'ü liüs^zl'ichin'l. 5 i l ' ^ l ' l l l iüscv ^(NX'vlc» 5> >^'!>!»'
dl>!>, ».unmls dlv 5^U!pls«os: l'rsolqll'! die wn!)K '̂'».'dc»-
ln>!.n'l^!!!q l^!l!!<i iü l)M'i,',!.m!>iIcV ^iichlüüq ^',.' ' '.viilli '
,!N'K>V, i» ^ i i i l a l ^ ^>'!lli>!i,>q >>,'' Mi!i'!M>«'v. ^'a.!,
.'5. ^^!n»dc>> N'lir di<> '^^NN'ftioiq .l!oss!i<'i>. V'crddislin,,',
>,q^äl)» :!" x i l ^ü i l ' i o .

<,>«>' dir ^^'illchcl dcr ^ !p , ; i q l r Mcssl'.l T.i«
Eisl'!!l'al)»i!>!»>>ll'iin>» lwwiüiql den "^l'süchcvn dev
!^cip,',iqcv Blesse ci»c 5>>>̂  i>^ >5v!!!as;l!-,»i!^ ans ^K'V-
Vl'illiiscljl'» ^lvcclc», locini sie im '̂n's>',>' ^viiiu'v 'li'cs^
0>!>l̂ bcsch<'!!!isi»!>sic!l sind. ?,'>"n' ^VN!<is',i^!!!U^'i1 lüls !)('!>!'
sch>» '^!il)!!^>! siüd dicsl' Vcichl ' iniq»»^» alk'11 Ml1s<>
!,c>iichrv>>, l'i^ sich n'ch!,',cili^ ,',!ün '.»«l's'.bl'sxch^ (-ülqcnu'^
d(I hlll'CN, (N'ü! Äü's^i„!> ,',!!^^1i>«^!>. v<lchl im V''>i!!^
qviixcr ^usch^iln^n»^'!! ln'silidlic!)^ P m ' l ^ n miissl'n
jich, slN^cil noch di>' '/,cil iiü'^x'ich!, di^sl' ln'ioi "M's'üMl
ix Vl'ip/.i,^ divcll ln'schlisscü.

l^n'sscn dic ^rcindl ' l , i l , dl'» Tommeririjchc» !:>»
Wö»ll,cr Tee.j Ä,lt ' Klm^'üs»! l N'ivd ^'mrldl'«! >̂> d^v
lri'.k'n 2>«',n»q dct' ^lilldN'ivlschcslvr^li's ^I)^,b l ' " '
^Unqcvnn'istl'v die ^>,ndc,!l»q, alll ' ^n'mdl'n i»ncrl)ald
l,ici ^ l iq^i i ,^!li» '^rrlnssc!, der ^ 'ml l i l 'v 3cl^.>l>Nlntt'
tUlj^istndcvn. d'^ qchl' »ich! cm, das', di^ /i'N'Md^n dml
j-rassrn, uxihrcnd dil> l'ilch^imisch!' Vcou l l r i l i i l ^ 'iichl
i,„!!a„d<' sei, sich ^ ' i sch ,'.» vcvscha'sl'». (.'v l 'canlwqr,
tl 'n ^.rclndcn nich< ein Mvam», ^l^isch >>'̂ l)r ,z» v^v»
alwl^'N. ^'a^' in «^mnlidci! il»d in ^ ' l l am ?.l'C inl'q-
l,ch >nav, da^ wrrdc anch am Wm'Üicr (3('l' möqüc!) sli».

' l 'M ^ ln lwqc »VÜVdC ^» l l ^ l l i ^ ,',!l!^'sli»!l>,l.
- l^om .̂ unc iilicrfnljlc,,.) ^orn^stcrn nachüiilla^'

n'iirdc i», ^tilomctcr ^:i1.l) l>cr E la lwn ^ail'ach .<?B. dcr
,^m!v^i»f"»k'ris< I M u i ^rcsct.' vm, cincr ,^>g5lM»»mwc
ül'crfahrc'» nnd schlm'r l'crlttU. Wk' cin ^»gc'n^'U!^- l'̂ >-
lxn.plcl, sprang dcr Vcrlchk' tam» <'i» A'rll.'r oor d^r
^^lmnoliln- «ufs ^ok'isc, ŝ> d<is; r r d^n Eindrnct >^uxn>!i,
a!i! ob der Mmin dic Tal in scll'itünn^rischcr Äbsichl lx>-
Nansen hälli'.

(«tcrl 'r i ld aufacfuuden.» ''"» ""slossr,n'n ^ m ^ -
<ag nachtu wnrtx' i», linlo» ^ I l ' i s r Mischcn dcn Slal ionrn
S.Ulo<-l)^^ail,<ich i»> >lilm»<'l<>r ^il>.:i dci dcr ^' l l '^^i^c.
stt'll>> ,̂ ur Schlcpplxili» d<>r rnssischc Krk>M^fanw'»c ^ ' r ^ o r
^>t»0 mil >n<'lnf<ich^n schuhn ^vrlchun,ic» stcri'end ans-
N '̂l'ndc,',,. Er din-ftl? sllrz vorhl'r von cim'in ^aftzussc übl!r-
sa!,rvn loorocn sei,,, lind slarb U'äl>r<'»d dcs Transporlcs
,nc> Spi lal . V iwl , ixUtc ,„, i>cr ToncrlX'fabril ^carln'ilcl.

- <ll„fnlle.) I „ C r l i u ^ vcrlüi,vlncll<- dicscrlagc dic
.̂ > Jahre altr Dicnstumgo M<nia Mol i l>ci»i Mischincn-
drcscl)<'n. Sic wurde von dcr Maschine crfas;l, mil^crisscn
»üd machw ŝ  mchrcrc UmdrchunA'n i»ü, biö sic schlicstlich
mit nrl)s^r Wlicht ,;iir Scitc ncschlcnt>crl wnrdc, N'obci
sic sich mchrcrc schlocrc ^cr lchnn^, , ,^,^^. - I n Vcrni l ,
(^cincil'dc Vclita vas, spk'Ilc dic 7 IlU)rc allc Thcrcsia
.̂ ovac- auf dcm l?cimischcn Drcschbotvn ini» ^incin scch -̂
inhli^ci! »nabc». I»> Scl^rzc dcrschlc dcr »nal>c tx,'»,
.l'iäochc'n cincn Swtz, Uxis z»r Fola< l)alw, dasz txis Mäd-
"'cn aus cincr .^öhc lion ülx'r z'vci Mclcrn ,̂ > Bodcn ficl
" " ^ sich schwcrc ,^opfvcrlchnn^cn zn^W-

' (Pcrlmfimm.) Vorncstcrn wurdcn in Vrcsolvih von
oincm (^»oarincil drci miölix'islosc Männcr vcrhaflct. dic

a»> 1^. d. M. nachis in cin<'n Pcrsoncnzng cinstcsticstcn
Nlio oiv Slcinlniick ohnc Fahrtark' ncfahrcn l»,xircn. Dic
^crl>aflcl<'n solk'n zlo<'i Hcizcr und cin Arbeitcr scin nnd
anö Tricst slammcn, sic bchanplcn, sich Mccks Lclx'nöiniik'I- ^
cintanscs ans dcr Ncisc ^n l,cfin!>cn. Tx^i l besatzcn sic jc-
dix-l, tcinc M i l l c l ; da allc drc, Mi l i tärmonjnr lrnA'i i ,
dnrsk'n sic I)cs<'r!c',",' ' . iü o!>cr cincr (^iseni^hndicl'«?-
l»n>dc angchörcn.

l^crdnchtigc ^MM'». ) '^or jcchc' ^ochcn >v»r.
dcn in cincr Tchotlcrgrnl'c in dcr Grnncn Grnl,»c nach-
dcnanntc vicgcnslandc ausücfllndcn, dic ^v<,'isclc'0hnc von
cincin Ticl'slaylc hcrrnhrcn: 1 wcis^c nnd I l'lanc Fraucn°
schiirzc, ^ n<,-uc .^ndlii l l)cr, 2 ncnc nnd l gcbraluchlcs
Taincnhcind, ^ Paar noch sasl, nclic Frauci^schnürschnhc
a»v schnxnzcin Tlich, l Paar sch>oarzlcd<'rn>c Tamcnnicdcr.-
schnhc, - >lopftiich<.'r, I grauc >lnabcnl>lus<! und l̂  Taschcn-
liichcr uiil Ä . I . ^ciuärll.

(5l»ch- und Fiencndicl'stälilr.) I n Maw Prislava,
(^crichlsdczirt ^!dclc'l'org, nnirdc dc», Bcsil^cr Franz ^5ucl-
ni^ cinc >lnh von dcr Wcidc ücsloylen. Sic ist l x i achl
^al>rc a l l , cuoa 500 ^ilograinlu schwcr, trächtig, vraun-
färl ' i^ nnd l>al <rin »opfc cincn locitzcn Flcci. — Dcr Vc-
jihcrin Katharina ^>ncl j in Trcnla lourdc von dcr Mpcn-
lucidc Uci »ronau cinc ^icac cnllocndct. ^ ^ l s Tälcrin
lonrdc dald d<nc'ilf cinc ^ « i M r M »cnschlcrc'lochlcr auc!
^rcula an^^cforschl. Dic Dicvin lricd dic ^icgc nach Nal-
sch<ich und vcrtai,f!c >>>' !̂ >n> <n!'i,!,,^ 7>l!",ll!!!in,io!'<l!nilic
! !N! !>»0 l< .

!(>'!» Tch lU l ' l l l n^ !< "»n» , , ! ^ , III ,n l ! U I / ' !->, I., !>.'l.'I!I!

haslcu ^ isruvahnvcdicnjicicn Joscs !ijolav>lcl lourdc in
cinl'r dcr I^^l<n ^«ächlc a»v dcin vcrspcrrloi Tchiocinc-
slaül' cin Schiocin cu!u>cudcl. <̂ cl lourdc am joiacndcu
Mor^vn ain ^al)nlörpcr in llnlcr:>i>!!a unlcr r iuon Waa-
,1o>, acschlachlrl anfstcfnndcn.

l^l,l»l'l!lddicl'ft!,l»l.) ^<or cii,(,u ^,csll,iiflc an dcr
Wicncr Slratzc lonrdc <'in ans lurzc ,^'il stcl)cn n<'lajscncö
Fahrrad ^cs<ol,k'n. Da>? ^>lad, Martc i^ldlcr, isl schuxirz
lackicrl, l>u ,vrcilaüf mil <^',adcr ^^ilancv nn!) lriigl dic
^al>ri!<'nnmnu'r l, ' ;^.^^.

<Dicl'ftnl,l.) Dcr Bcschcrin Maric Tchovnit in
.^cicr lourdcn auo cincin >»lcidcr!ajlcn ,;n,'c> ^oldcuc (̂ hc
riuac, ciu goldcn^r ,viu>i<'rri»g >nil <inc,n dlancll Slc in,
cinv goldcirc i!l,rlcllc, cii«' sill'cr,«' Damcnulir und l̂)(> K
^NW'ld cnlwcndc». Talvcrdiichli^ sind drci ^incuucrinncn,
von dcm'n dic ciuc am Ticl>jlahl5kM dreimal im .̂ >iusc
d^r ^cslol)Icncn >oar.

(^crlurrn) >ou,dc gcslcril adcndö ,̂ >oischcn >! und
l^I l ' >> lll)r in Tiooli aus dcm ^c^c au dcn sran^ojisa^u
Schnn,^'!! vorkci dic> ,;»r Drcnilöhöl,c <>inc Pcrl^upomp.i
dour mil ^or^nou, ^cldlaschc samt Inhal t , Slylnssi,'!, Hand
schnhcn nnd ^aschcnluch. Dcr rcdlichc I indcr »oollc dcn
,vnnd iic^^i Bc!ol)iiu!,tt in dcr ^ldvotnlnr^lauzlci, (5i<ial<''
lov« nlilx, '.»,r. >, al^cvcn odcr sciu^ ','ldrcssc bcwnnlgcl'cu.

<^erslorl,cnc in i.'nilmch.) (^udula Icschcm^u, ^11 ' '
,,icron'!!!rv, !»l Ial)r^; Maria »mci><.'-, Dicnitma«d, üll
^ahrc; Ioscf ,va!nr, Taglöhncr, 47 Iay rc ; Malhildc
Bmscr, ^1ct!ro!cchnitcr6>ialiin, »̂7 Iahrc; !̂Ioic> Xlavlar,
Schucidcr, ^1 Iahrc ; Ioscfinc ^'^auiX'r, Slcucradjunttcns-
loilloc, 7-̂  I a h « ; ^tuduls Rajni«, ^ogliug im >lollcgi',lm
Marianuiu, N Inhrc; Maria Prviul, ^adritc^rbcitcrin,
>'il Iahrc ; ^lnlonia Troha, Faliritsarlx'ilcrin, 10 Iahrc ;
Maria Scmcn, Ma^istralciral^al l in, ^» Iahrc ; J o a n n a
^'X^novar. Privalc, 7 l Iahrc ; Ian lo Saiuolor^an, ^'iscn-
l'ahnl'cdicnstcicnsohli, !-̂  ^ahrc; Fricdrich Scl>itzcr, ^iscn-
l'al,!iu»lcibcam<>,'nssohn, l.i Monaic; Justina Potolar,
Slciittohlrnvcrtliufcrc'lochicr, l'' Ial,rc- Marianna Pclric,
Mcc'ncrc'lochlcr, Ii0 Iahrc; Il>an Pal>crno5, Bcainlcncisohn,
? Mon.; Eophic Pinkrr, Fal'rüöarvciicr^lochlcr, 7 Iahrc.

Feftvurslellunncn im Kino (5c„trnl im Landestlicater.
^ln'Iäsjlich dcc. vicburlslastcil Sr. Majcsliil dcs .Uaiscrs
^larl I . findcn im »ino C<'»tr<rl im ^cnidcslhcatcr hcutv
nnd inor^n FcstvorslcllmnA-n stall. Zur Vorfiihrung nc-
lau^l dcr ncncstc Llsla ^'iclscu-Film „Die Vörscntöüin'«".
Wir crlcl'cn cinc Mnzc !>icil>c Scnsnlioncn. Dic D^irslcl-
l»!M is< cinfach nnüvcrtrefflich. ^or <illc,n ist Asta Niclscn
alc' Börscntöni^in <'inc Gcstalt, dic zu schcn cin Vcr-
guiigcn ist. Stufc u»i Stusc ^cclischcr Erschiillcruna rcitzl
sic dcu Bcsch<incr mil sich f ^ 1 . Ihrc b^rcdlcn Gcstcn, das .
SpicI ihrcr '.'lliftcn sind bcwundcrunc,c>wnrdia. "lnch dic
nvrigcn Darstc.cr niarcn ihrcu illollcn volltounncn gcluach-
scu. Di<- Phol^raphic ist crstkwssi«. ^orfnhrnuacu um '
<, l)alb U. 7 nnd U Uhr avcnd^. <

slpprovislollicnlngsangclcgcnheitcn.
' " <^lrischnl».qabc.j Älorgcn wcvdcn dic ^lcischl)(N,cv

>>' Tclaqva!»»! pro ^crson l ib^bcn. ^
^ l^leischnbqabc auf dic griii icn Lcgii imaliunen Ü.) '

PlNlcici i nlit dcii gn'incn Lcgilimaiioncn ^i crhallcn
><nn< '̂n in dcr Ioscsilirchc .^l^sch zu cr»^äßif,lcn Prc i» ! ̂
scn in folgender^Ordmmq: nachmillags von I Ins hci lb! '
2 Uhr ^ l r . ^ - 2 0 0 , w n hall, 2 b,s 2 Uhr N r . 201 b is ,
4W, von 2 bis halb 3 Uhr Nr . 401—600, von halb 3 <
h'ö 3 Uhr N r . 601—800, von 8 bis halb 1 Uhr Nr . 601

bis 10"0, von hcilb 4 bis 4 Uhr Nr . 1001—1200, von
4 bis halb 5 Uhr Nr . 1201-1400, von halb 5 bis 5 Uhr
Nr . 1401-1000, von 5 bis halb 6 Uhr Nr . 1601 bis

^ 1800, von halb 0 bis 6 l lhr Nr . 1801—2000, von 6
bis halb 7 Uhr Nr . 2001—2200, von halb 7 bis 7 Uhr
Nr . 2201 bis zum (5ndc.

— lVerlauf von Prager Würste« ;u ermäßigten
Preisen.) Die städtische Approvisionienmg w i rd I>n<e
michmiliags in dcr Kriegsberkcmfsstelle in der Herren»
Wsjc ans die i^iim'» ^r.qilimalioncu N Nr . 9<»! —1:<»0
Pragcr Würste abgeben. Ans jede Person entfällt '/4
Kiwqrmnm, dns Kilogramm lostet h l<.

- ^cdcni ' iüi t tcl auö Nugi ru s»r österreichisch«'
^lldllstricnrbcitcr.j Temnächst ^oird in Bndapcsl cinc
„^inlaxs^'.cnlralc von ^abiüoimlcrnchmnngcn i»
^ läd lc l l listcvvcich.Unqcirno" (legviind'.l werocn. An
drr crslcn Hanplvcrsaminl!!!>>i nahincn ^'crtrcler von
,','nölf öslcrreichischeil Fabrik'! ! lins Wien nnd der ösier»
chischcn Pvovi»,', teil. Tas iiluiarische Vollserüährl ing^'
aml slimml ^,l!. T ie ^enlvalc loivd ^ebeno!nillcl iu
^ l n M n cinlanstn nnd nach Oslcrveich anssührc». Tas
(2rnäljN!Ns>olni!iisterinm schlä^l einen Präsidenlei' vor.
T ie ncne ^enl ia le isl leine Äslieiissesellschaft, sondcr»
line Gesellschaft mii bcschränsler .^aflnnft. ^edcr Ar-
^ l ^ c l ' r r ^ahll siir icdsn -.» vcvsonienden 'zillbeilcr
!̂U l< Clammlapi la l .

— l? ie (5i>!schränlu»l!i der Vierabgal»e,j die nach
emev Nienev Ä>leldl,nq bcvm'slehe!, soll, l'.'ärellnchl nur
l-ns die inch nichl erfoll-zle ^iNocisnnq von l^erslc, son
dcvü onch ans l^'n. ^llanqel an >»lol)len ^nrixl^nsllhrc'n,
mil dcm dic ^ivl.nc'.cicü ,',n vcchncü l)aoen, An^ dicscni
<>',rüudv slchl s,n- oie nächslc ^c i l die Aüs;ell".'iriel!"
ili.',U!u^ einiger ^^lancieicn bevor. Tie ^ rn le an (^crsle
is:, wie ^chälnünien ergaben, vi'.'l günslig^r al>/ im
'^oi>al)rc. /,n Ungar» und iü Icülschland is< die ^erslc
,,i!>l'lisiing an die Brancreie» bcveiw elsolgl. T ie isl
mc»!iw! so hoch l.l^ di',' vov>ä!/r!gc in .^slerreich, näm
!!>-!> fünfzcl)!! Pro^cxi d<'s ^l^cdcn^l'edarses. T ie «Kin»
sl!)v^,lnng des Bievanc'slos'.c^ dnvfle hauptsächlich ev>
sclgci?, nm die Betriebe ansrechlerhailrn zu lönnlü,
di^ (''ersl" nnd ^ol)le in anöveichcndem Mas;e ?.'gc^
'vicsrn fii'.d. Ali^ l^rnnd dcr gcililgcu ^ol)lcu,'.uweis»u-
,,c» w n d anch der erhilile ^'edavs dcr ^Nllcrsabvill"»
angegeben.

Der ftrieg.
Dlesisamms dee l. l. tc^a»apl»en-««»rreivonl»,«..'

Vureauo.

^s c, reich-ttnstsi ll

?>on dcn ^ricqssch'Nll'iiilicn. ,

<-'>,'», ! ! '/!,,,>!,!'!, ' ' IniÜ^ll) I,-.! d v e r i a n l b a r l l

' ,, Ängnsl:
^lüllcmjchcs ^liosiczniauftlaj):

I i » To:!nlc'(^cl:ic<c schritt der ,^eind gestern ',« den
l'0N u«5 seil lnnqer Zci l crwnrlctcn Anglisscn. l5r
!eill"c sie am ^ormittac, durch ^orZtöi^e sseqcu dic in
den ^.uellHrl'ielen des ^>occ «nd dcr Tnrca <^al di
(^ciwva> stcheliden Postierlniqen ein. Nnchixittag!' jukile
i'ach jtarlcr Art i l lerievorbelei lnn^ dlii,' vorgehen a»s
„»»ere Tonalc.Ttcllnn.qen. T îc' Nämpsc licrliesen sür
ili:c> l^ünstiq 3>om ^nriickdriinqen einiqcr vorgeschubelier
^osl'^'liirqopoften al»qcl.clici>, l>r'.on,^i> die I tal iener
nirs!r,id^ lfrsolqs.

3unst ini 3>!dwcsten leine dejoildercu (^seiqliiise.

Albanien:

östlich dec' Devoli»Tale^ bexlnchiiqtcn sich unsere
^iatnil loür ei'nsser Ttüi 'puntte des ^cindtc,.

Ter Chef des Gencralstabes.

Mien. 1 ' . ^ln,im!. ^lüillisli ln i^ . i»clla!ilblirt:

^ i e uie lehlen linicrnehuxuisslil u»> der uenetiani'
schcn l^eblrgllsrlNlt, so führlen anch die Änqrisse l,esse»
den Tuuale für den Heind .̂u einem vollen Mis.erfolq.

T ie nördlich der P«sl - Ttrnesl volqehende.l i t u l . ^
Nischen ^"lonnen brachen schon in nnscren. ^llwelzr.
jener un t l l schweren Aerlnstcn zusammen. Südlich dcr
Tlraj'.e qelan.q eo dem ^eindz' nach mehreren velgt l i l i -
chcn Versuchen, einen Ttüi'.punlt aus dem Monlicello
,;„ gewinnen, der ihm aber von den Hiidsteircrn dccl
^ l l . 3ch«1'.enregimcnt6 sehr bald wieder entrissen wurde.

Auch die in den einleitenden .^»impfen n«sgeq< l>cnen
Hoch.qclirqoposten sind zulü grüfzte» Teile wieder vo»l
nns beseht.

Der ^einv 'st in den wichtigsten Abschni ten in seine
(Gräben »urnckliewichen. Unsere ^ l ieg l r hnlüN ili«, '»'i
Miischine<!.qcl^ll,ren verfolgt.

I « A ! !. <i ,< i e n errnl.,icn östlich de? ?evol'.Taleö
ttnscrc dral'ltt Truppen neuerlich Vl>:<eil<-.

Dcr Chef des Gt«iernlswbes.
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Von dcn KrieMlhmlplciy'
^N'rllll, l 4. Allans!, !'̂  l . > , .,

licr, !'!. Änqnst: ,

Westlicher Kriegöschanp!^.

Heeresgruppe des Kronprinzen Nuvp7?cht von Bayern:

Erfolgreiche Vorfeldl^üps.' nnb
^carpe. Tüdlich von Ä ĉ» r i^ ,, r ^',-'
scheiterten Vorstös'.c de^ Ieilldcs.

Heeresgruppe des Gencralodetsten von Boelzn:

Teilliimpfe beiderseits der 3o!::i'!e «lüd niirdU^ .̂c,
^ll're. Wcstlich ui-d südwestlich von ^ajz'g!,'.- >.p̂ s der
^cind von yeucm au. Veiderseus vlin (>u«»lj lira«!) der
Angrijf in «nsereln ^ener '.ttsann len > " - i»i
s6»lugen wir den Zeiud im biegen stosz.

Veeresgrnppc des Dentjchen ^rsnprinzc,,

.kleinere ^nfanteriegejechte a:, dcr
!̂!«! von ilieimo.

Leutnant Volle errang z
^c.cl,, l 'r sei»' ' ld ^ellchualü, ^ i o c ^ zc'üc.i ^« ^e i l

"'Islsil'g.
,'vv Erstc Ger.cralqü^rliern'eiste'.

! N N > ^ !'> ^ >' !' ^ ' ' ' ^ >"

Bel ' ! ' . ! ! , "> , ' . ^^^ l -
l,ev, Il>. Anglist'

Westlicher itriegsschaupla^:

Heeresgruppe des Kronprinzen Nnpprecht von Vanern:

'^''l'lj!^>c ^'rknndi, ' ' '!'-'it 'misch.'» ^ j ^ r rüd
^cal-pc. .'^iidöftlich > scheiterte ei.i euq!<ichcr
^ciinllgriji vor nnscrer <̂ <>r Ancre ?»NiM»
ten v.;ir in den le^tel'. ^ ' ^ > in d?" ^olüd
cinft'»l!l^'ndc!i 3!^^ü'^.,!en
l ü ^ N l - ^ ? , ' ' " " ! ' ' ' ' : " ' - - < - ' ' " ' ,-<

l c i l ^ ' t .

.<>ecl»,>'<^u> p i c<>

. ^ e i ü e ^!'l, 'sil 're!« .^..,,,^

die ,>:>!,'r;li:^fcit ^'isch,
.1 .''glisse de>
südlich von

veerc^grnppc deo DenlZchen Kronpr i

^ c i eine«, ^'

<'»> >.-!, die ^c^
^ ... ,>agdtrnslc st',-,'

slug g-' 5 'c imat ,^ ' l ^ ^
Voml.c„ , , »- vor prs-'ich/

i»lampsc nn>

wurden ,»

Ter Erste , ..,,

^ ^ i l . i j l des (hc,lcra!sl!'.!>>...

W i e n , I5). August. A l l s dcni ^ ' ^ ^ - n ^ N^^

gc»,c!det: Bericht d^s -i«, >l

1 !. '.'lngust: I m Hochtal.' lv.> , . , . . . ^ . ^ n l ^ ^ . ,,,., .,^r-

süch!l.n fc iüdl iäx ' ^ ' l l i t c i l iüMN in !x>r ^<^-l,l uc«n ll-l. d . M .

lülsc« vovg<schobc«^n P^stc»! v,^
IN,̂ <> lind auf dcr »önigöspitz^
N'lndcii abcr durch dĉ ö F^ucr dcr Vlrtittcrio und dc-r I n -
faulcriv sowil,', l>lirch H^i^dbonibcn ^lM's,-" ' - - >̂n txr
Tomilc - Mncnd zwischen d^n Noc^-Q. ., dcm
(^nc>l,x^Tak' führte qcst^rn unsl.'« ^rtill^r^c ^̂  vs

lusti.' .zufüsstc. Untcr dem Echlllzc dicfts Fcucrs sichren
uüst'vc ^dl>,'!lu!M'n ti'lhnc Vorswß< aus. Es aclcmg-chinu,
d '̂n Mni tc l lo »Punkt ^"i:>7>, dic Puuki di Tan Mattc^
»Pulttt ^<!«l) u„d dcu Costoi^' sildw.'stlich dcr Cima di
^iss^ll.' ^Puutt ^^j^> zu l'<sl.'lA'l:. llüscrc Truppcu machte»»
»!^hr <us »00 <,̂ cfangl,'M' und crboutrteii MaschinciMlvohrc
und zahlrcichcij H'ia'terial. Auf dcm Rcslc dcr Front hin-
d^rtl,'!! u!isl.rc M^ttcricu ailf vcrschicdcucn Punitcn der
fru^dtichcn Linicn dic B^wcgungcn dcs ?sci»dl,'s und stccl.
tl.'n Matcriallagcr iu Braud. '.'luf dcui l i i t t ^ i Piavc-Ufcr
n»ar dic Flicsscnälig^'it lvli l^ft. Tic B<nact(,'n, dic Ma-
gazinc lnrd dic Ei^nlxchnciurichlunstcn, von Iuci iu ' nud
Ossa'nn im Pal Tick (Tonak'^'icbicl! wurdcn »oirtsam
durch unscrc ^'lpplNall! boml>ardic'.:.

Der montenegrinische Minifterprüsidenl in Nom.

(<l,iasso, 11. August. T<^ montcn^riluschc Minister,
präsidciit ist der „Stampa" zufolgc in R>.'m (.'ingclroffcn.
uiu mit dcm Miliistcrpraiidoiilcii Orlando und dcm M im-
stci,- d<'s Äns',ct» Tonniiw Bcspvcchuim/n ^,i ^slcl,'!!.

l ^ und Ver ^ :^^rw^
lzql. t der deutschen Nanlbengeschwüocr.

' ' , August. T i . ' mililärischc Äl.chvlchlcn.
z ^'°Ä»v<'lN!s mcldct: Unscre VlNl l l 'cu^' .

jc!,,>.,,c^ dc'.0l!vf».'n niilitärischc /Uclc jcilscils dcr scind'
!ichi.'», ^vont n i i l insstcsaml 76<».N0<» . ^ i l ^ n i l n l n
^plVnMisf, 'B( 'sondcrs «uir lunlpv^l l waren die Aliqvissc
mis TrllpP^nnlUevlilnslc in (5hlilons, Cvcpi) cn Voli-no
ui'.d (N'cri'.ay, »Ulf das Munil i l .mslagcr von Lcs ^Vlii-dcs
/ ' don Vohnhos S t . Po l ,md ^ l . '^al^vy snr
,' lttor dcn in dciltschc oand q'-!n!<cncn ^ lüq -
/.c'.il^n >.n'sl!>d^n sich 15>< Il^idslnsi^lisl '' ^ lug-

Ncnc ll-^ool-^rflilg«.
Bci l in , >.'>. August. ^Amtlich.» .?>n dcn Gciv<isscrn um

Enqland wurdl'n durch dio Tät igtet unscrer U-^ool^ 1 .̂000
.,,„,,. . >„. .^^-touncn v^rnichlct.

Ter Chef des Admiralstabcs dcr Marine.

'cc ilber die U-^oot-Gefnl>r und dic Tichcrunn dcr
.!lahrunn<>mittelucrsornnlln.

Ncriii'., !^. August. Taö Wolff-Bureau mcwci: ^ord
L<>e hat bekanntlich scincn Posten als Wencraldir^ttor dor
cn^lischcn ^lahrlmgsmittclci^cu^uns! nicdergclc^t. I n cincr
Erklärung an dic Prcssc führlc cr d«.'n „Timcs" zufolge
üb^r die Gründe seines Rücktrittes u.a. al ls: Wie die ^assc
jetzt ist. wi l l ich nur s<M'n. das; ich wodcr vom Schcitcrn
dcr U-Bool-O^fahr gcnuyend üdcr,zcli(,t l?in, noch von dcr
^ ichcr lM unscrcr Nahrunsssmittclvcrsorgung für dic näch-
st cn Iahrc.

Tic Vnsfcnlniidclschnfl dcr enalischen m,d dcr «nncrila-
nischcn Flott!,'

'̂.' , ' !. August. (.Itoutcr.) ,.'lnlai',Ilch dco B^-
sii^, - >>schcn Bönigs mif einein mncritanischcil

'chifsc in dcn curopäisclicn, (^wässern lMbcn dcr
!..>,,«,^yc .Uönig und Präsidcnt Wilson Tclegralnmc über

dic Waffcnvrüdcrscl^ft dcr cn^Iischcn und dcr amcrita-
/l^ucchscU,

. ^ur in und ihrer Töchter.

^c r l in , ^ ' . vlil^ust. Eincr rcdaNioncllcn Noti^ >X'r
>> ,ddcn!schcn Alil;. ^cituna." zufolssc vcrlaulct. dcr .Uönia

panicn habc dic Untcrstül>un<; dcs Tcutschcn .^niscrv
' " "̂  ' ' ' -un« dic Ausreise dcr

!.'n. Tic (5n<cntc<nächlo

Die Lertretunn der amerikanischen Interessen.

^ ' ' ' ' ist. (Ncnlcr.) Dcr amcritanischc
(^enci, ,, Pcwle, hat dic Vcrtrctlinss dcr
aincrikanischcn Intcrcsscn dcni schivcdischcn ssonsnlatc ülicr-

" '", Er hat seine Butler vernichtet und um freies Gc-
>r sich nnd andcrc crsucht, um noch den Vercinisstcn

'iikchrcn. — Dics ist dic crstc Nachricht,
^partcmcnt von ihm crhaltcn l^t. sciwcin.

isiust um Aufklärung «cbclen hattc, ol? cr fich
' ^ >> >>!i <nischlics;cn soll.

<,>, , ^ , , „ l>v< uinerifnnischen H'atschnflcr« ,,!!,,iciiniten.

Ams<<-rdn,!!, 1."i. August. Eincm hicfi^^n Vlattc zn-
s >ic „Timcs" aus Ncwyork: Tic amcrita-

.,,i iMte ta»gc Zcit nichts von dein amcrita'
M f t c r in RusMnd ^'bört. I ch l , s,chl anc.

. i : - . ! ! ! ^ i . 'qramm dcr „Associalcd Prcs'>" aus Vulossda hcr-
vor, das; dic Volj^cviti-:)t<g!criinst so hilt wic «llc Bcrichtc
dcs Botschafters nach Washington aufgcl)al<cn hm, auch
scin Ansuchcn, Lcbcnslnittcl und landwirtschaftliche W^rf.
zcusic ,',ur Untcrstichuna, dcr russisthcu Vcvüit.'rung ,;u
s ^

pl>i»car6 der Liichler.) Tcr Präsidcni dcr fran-
züiischcu ^lcpuvlil ist cin Künstler, wenn nicht in anderem,
so jcdcnfalls in, ^.'achcln. Seine cigcncn ^citgcnosscn stellen
ihm dieses Zcuanis <rus. „ Ich hege eine unbcgrcn,;tc voä>
achtuns, vor Hcrrn »laymond Poincars," schrcibt La Fou-
l-lnrdiörc. „Während cs andcrcn Etcrblichcn hcutzui^e
schlocr aillommt. auch nur drci Telundcn dor dem Apparat
des Phol^raphcn cin «ächcln au fMc l t cn , lächclt Hcrr
Raymond >-olncar6 scit nunmchr siebcn Jahren mühelos,
unentwegt und fortgcscdl aiuicsichts dcr furchtbarsten (^c-
schchnissc auf tx,'c Wcltvühnc, lächelt, wcnn man ihn lcib.
lich sieht, lächelt, iocnn cr von dcr Lcinlvand hcrunter-
flimmcrt. lächelt ohne Untcrlas;, ohnc Ncist und !»tuh. Ich
dcgcancte ihm sscslcrn <iuf dcr Rückfahrt von dcn Weihc-
scicrlichlcitcn anläßlich des ^ationaltasscs. Er lächelte, und
in dcr?scstst!,m!,!l!m nn>f> ,,<> !>,1Z aanz natürlich, Abcr scit

, Mondcn und Monden schc ich Hcrrn Poiiuarö jcdc W ^ c
! ün »ino, ich folgc ihm auf scincr Levensfahrt, loic ich dcn

wcchsclndcn (^lücktzumständen von ,HcIdcnIicl,,chcn' und
,Ein scki<vcrcr I l lngc' folge. Es wmmt vor, dah selbst dcr
Picrrot wcinl, das; dcr Clown cin bctrüutcs Gcsicht zichl,
Aucr immer, immer lächelt unscr Präsident. Offcnlxvr isl
,^ö Lächcln cinc Pflicht, die dcr Präsidcnt dcr Rcpnblif
mit seinem Amtsantritt als Ehrcnsaä)c übcrinmmt."

^ <Tie ifrzeulUlnu vun Kalisalzen in (vnnlnnd.) Ta>
Londoncr „Tai ly Ehroiliclc" cnthäl! cincn Ar l i tc l . dcni
zufolgc iu England cin pra'ktischcs Vcrfahrcn crfundcn
wurdc, un, dic bci dcr Eiscnvcrhütlung in dcn vochöfcn
cnlstchcndc Pottasche, die bisher an dic Schlacke stcl'undc»
nnd unvcrlocrtbar war, an >lochsal,; odcr andcrc Ehloratc,
wclchc den Hc>chöfcn bcigcgcbcn wcrdcn. zu bindcn und so,
vcrwcrlbarc löslichc .^lalisal,;c hcr,;ustcllcn. Anncvlich l)al
sich nntcr dcr Firina British Potash EompaiN) cin llnlcr
nchmcn ^c<iründcl, dcsscn Atticntavilal znr Hälftc von dcr
cnglischcn Ncuicruu^, zur andcrcn välftc von dcn En!
dcckcrn dcs Verfahrens übcrnommcir wird. Tic „cue ("c
scllschnft, die übcr ein ^röhcrcs Pcrsonal von Ehcmitcrü
vcrfüift, wird cinc Fabrik crösfncn, dcrcn Aulagc cinc jähr
lichc Ausbcutc von 2">.<X!l> Tonncn crl)ossen läs-,!. Bishc,
wuvoc cinc Favrik in Oldliury errichtet, die Ende dcs
Mon.ncs dic crstcn .^alisal^c al'l icfcrn wird. Nach Ansich!
von ^-achinännern lvird dic C>'>cscllschaft in cin bi<' ,;>oci
Jahren dcn cnglischcn Bcdarf dcckcn tönncn.

— ,<D«c „qnlitcnde" Viencntüniniu.) M i t llberraschuni,
»vcrdcn - so lcscn >mr in dcr „Fransf. ^tss." — viclc
hörcn. das; die Bienenkönigin bei bcjtiinlntcn Anlässen
cMntümlichc Rnftönc hörcn läs;t. Selbst Bienenzüchtern
ist dic Tatsachc nicht immcr bclannt, obwohl sie dnrä>iu<.
^cnil^end ^>clcgcnhcit schabt l>rbcn müssen, dic mertwür
dincn Rufe zu hören. Maric Rittcr macht in der „Ten!
scheu Landivirtschaftlichen Presse" einige nähere Mitte,
l u i M n darüber. Während dcr Schwarmzeit, und zn^n
nach dein Abgang dcs Vorsch>r><N!»ö, wen» das Voll noch
einen H'achschloarm abgebe» luill und die angcschlen ^el
icn ^^r<!j ii.'..7il' pflcgt, sind an stillcir Abenden dic sonder
lmrcn Tönc laut und deutlich zu vcrnchmcn. Tann füngl
dic erste junge Königin, die in ihrer Zelle reif und slüggc
»'.eworden ist, an, in ^luischenräuinen im»,er N'ieder ein
„Ouak! Ouat l Quak!" zu rufen. Man kann darin eine
'.'!r! Anfrage erblicken, ob die ^uft im Stock rcin ist, und
sie cchnc Lcvensnefahr ihrc ^cllc verlasse» kann, ohne u»
versehcus mit einer ^cvenbnhlcrin znsammcnzustoi'.e».
Erfolg! lcine Anlloort einer frei umhcil^iifcnlx'u »vi i inm,
so deis'.t sie dl̂ ö Tcäeichcn ihrcr ^cllc mit ihrer scharfen
Bciszzunge rund»,» ab. bis nur noch cin winzigcs Tcil
ä>'„ >r»ic an einem 3cl>arnicr herabhängt, nnd triccht hcr
vor. Traus'.cn tlingt ihr Rnf nu» in hühcrcn Tönen wic^
„T i ih ! Tüh! Tüh! " , worauf dic »Dili cingcschlosscncn Ri
lxUinncn mit lautem Quaken antNwrtcn, und sich bcidc
Parlcii'n zu immcr stärkeren u»d zornigeren Tönen an
spornen. Der Unterschied im .Mange dcr Tone rührt da
her, das; sic in dcr kleine,, >^ilc dumpf erscheinen, wäl'
rend das „Tüten" von der freien Königin hervorgebracht
wird. Tiefe Nuftöne N>erd<,'n nicht durch den Mnnd hcr
vorgebracht, dcr wic bci allen Insektcn stuinm ist, sie cnl
stehen viclmchr durch Ausvrcssen der Lnft ans den
Atmungsrührchc», n>ol>ei ei» bcsondcrer „Stimmapparal"
in Ix'ren Innern in Bewegnng gcscl)l wird. Eolxild die
Königin tütet, blcibt sic ster i l , klammert sich mit den vor.
dcren Füs'.en an einc ,^elle und drück! >>opf. Brust »"l»
Hinterleib so fest wic möglich an cinc Wabe. Von einein
Am'inaniXrrciben der Niickenringe kann̂  d<ibci clxnsowenig
die Rcde sein luic von cinem löncnden Tch>N'i»stc» ix'r
sflügol. Tic Quaklönc tonnen schon deshalb nichl durch
^lügelbclocgunge» hervorgebracht wcrdcn, Uieil dic enge
^c'le durchaus leinen Nanm für eine Schwingung da^böi^

(Der toftl'nrste Vnum der Welt) steht natürlich in
Amerika. Es ist ein» Riefenbirnbau»,, dessen Früchte den
Namen ..Alligatorbirnen" tragen und das Stück zu 5»<>Ecnts
bis einen Tollar. vcrlanft loero<'n. Ter „ttiantor avocado",
wie dieser Baum genannt wird, steht in der Nähe von
Wittier in Kalifornien. Er wirft jährlich 3000 Dollar ab.
Bis vor kurzen, lvar cr bei einer Unfallversicherung mil
.'ili.000 Tol lar versichert, aber dic Vcrsicherungsgeseltsäxifl
stellte die Bedingung, das; der kostlvre Birnbaum durch
einen hohen Ctakctenzauir gegen Windschadcn und sonstige
Beschädigung gcschicht werde. Da> den, Bescher der Zaun
unbequem luurdc, entfernte er ihn nnd die Versichermigs
ssescllsthaft erklärte die Polizze für er lösen.

— iDic (s'ntentc-Vornamcn.) Der grgenN'ärtige iilx'r
schluang dcr Freundschaftsgefühle, die besonders die Eng-
lander für die Franzosen befunden, hat die Londoner
"Dailh Ma i l " , die in diesen Tingen immer an dcr Spihe
inarschiert, ailf den Einfall gebracht, den englischen Müt^
tern nahezulegen, für ihre Neugeborenen französisch Vor-
namen zn luählcn. Sichtlich'geschmeichelt, nimmt die sran-
züsischc Presse diese Anregung auf und gibt den Artikel
des englischen Blattes in aller Ansführlichteit wieder. „Es
würde", sc» schreibt dic ,Tailv Mai l ' , „cine graziöse Ehrnng
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für unsere tapferen Bundesgenossen sein, lvenn wir für
unsere Kind« einige der Vornamen annähmen, die sie
ihren Kindern geben und dic wirklich reizend sind. Die
Ebrung lmirde ferner seinen historischen Wert haben, denn
die ncu,e Generation lvürdc so dazu gebracht, die Trag-
weite des Bandes zu begreifen, das uns in diesem schreck-
lichen Kampf mit unseren gallischen Nachbarn vereint hat."
I m Anschluß daran führt das VIatt eine lange Liste von
Pornamen für Knaben und Mädchen auf, die es für be«
sonders hübsch hält. Darunter die folgenden: Varnnbi:,
Hilaire, wodefroi, Anselme. Guillet, Louis. Marcel. Na»
talie. Mslanie, Agate. Hortcnse, I r m a , Niuon, Vabette,
Mslinc, Ösloise, P6Iagic. „Donnerwetter!" bemerkt
,.L' Oeuvre" dazu.

— (Kathederblüten., Recht lustig ist ein Sträutzlein
.^Kathederblüten, das Alexander MoSkowski gewnnden W1^
Der Feldherr Tilly war so tapfer, daß er auf zluangig
Schlachtfeldern zu siegen ober zu sterben wußte. - Von
Sophokles sind viele Tragödien gänzlich verloren gegangen;
darunter befinden sich leider einige für Oberprima höchst
wertvolle Dichtungen. ^ Jener berühmte Mönch hieß
eigentlich Konstantin Nncklitzen. Da er aber das Schieß.
Pulver erfunden hatte, so nannte man ihn später richtiger
Vertold Schwarz. — Damals wurden in Ägypten die Pyra.
midcn gebaut, welche sich teils an den Ufern des Nils,
teils im dreizehnten ^nide des großen Vrockhaus befin«
den. — Wilhelm Tell, der Nalionalheld der Schweizer, hat
in Wirklichkeit nicWils gelebt. Nur die Armbrust, mit weL

cher er den Landvogt Gehler erschoß, ist historisch. — Hei'
kules war schon alS kleines Kind ungewöhnlich stark. Noch
kräftiger zeigte er sich als Knabe und mit zwanzig Jahren
wurde er geradezu herkulisch. — Damals war Oberitalien
der Sitz der europäischen Intelligenz, weshalb <ruch Kolum-
bus in Genua geboren wurde. — Achilles also band die
Leiche des Hektor an seinen Streiftvayen und schleifte sie
dreimal in vorzüglichen Hexametem um die ganze Stadt.

Verantwortlicher Redakteur: Anlon F u n t e k .

Zur Z 25443, A l l s z U g ' ^

über den Stand der im Laudc Krain nnch den «nn
! W. Nnstust l lN« vorlicsscndcn Berichten der politische»!
' Vczirlsbcliürdc« herrschenden Epizooticn.

»Räude der Pferde: I m Bezirke Adclsbcr'g: iu den Ge»
l ine,„den D^rnr^l-, i i Ort), .vrciwwiy s!i Orte». Slavina
I iii Ortc); im Bezirke (Yottschce: i , den Gemeinden Ebcntal
! (1 Orl). Sc'dcazicl, ^ O-t): im Bezirke Gurkfcld: in »,»

Geinliildei, Sl, Vartlielniii i2 Oite), Nt. Margan-tyr»
( I Ort): im Vezirle itrainbur«: in dm G'.'mmiden Ältlack
^ Orte). Biichoflack (1 Ort», s^löbniq >4 Orte), .hrastie
I O-t), Äiichelstetten (1 Ort). Prrdassel ^ Ort). St, Gcorgcn

(2 Orte). Slrazis^r <l Ort). Trata ( l Ort), ijarz (1 Ort).
Zirtwch (2 Orlr ; im Bezirke Laibach-Umffebung: iu d n
Geineiiid,!, Villichqrnz (1 Ort). 7nal>zt,ors (2 Orts). Zgsslncl
(1 Ort). Iczic» >l Ort), Mnriaield (1 Ort), Moste i i O>l).

! Öbersisfa (1 Ort>, ^wischeixunsscr,, <1 Ort»; im Nezirte
Li t ta i : m dru l«e„lemtu'i! Ä r M c l i Ort), Villichl'erg <I Orl>,
tt^osl^al'cr (2 Ortc). Nolovrcit (1 Ort). Murauie (I Ort>.
Milljlllü, (1 Ort).'Praprece ( l Ort), Trrbl'lj^uo (l Ort); im

I 'A,\ I.IMIP doka/e iskrencgji socutj.i povodom smrti gospoda

I Josipa Blaža
• c. kr. vodje zeruljiskih knjig v p.

I za darnvano krasno cvetje ter obilo udeložbo pri pogrchu izroksijo svojo jjlohoko
• čutečo srčno zahvalo ]

I žalujoči oststli.

• Danksagung.
I Für die liebevollen Beweise warmer Anteilnahme wäh-
I rend der Krankheit und beim Tode unserer lieben, unvergeß-
I liehen Gattin, beziehungsweise Mutter, für die schönen Kranz-
I spenden sowie für das überaus zahlreiche ehrende Geleite zu
I ihrer letzten Ruhestätte sagt herzinnigsten Dank
I
I Familie Albin Semen.
i — *

Bezirke Loitsch: m dm Vemnnde,, Altenmarlt (1 Oit>. Pla»
nma <1 Ort). Ralrl si Ort). Vic,ami (1 Ort); im Bezirke
Mudolfswcrt: in der Wnncmdc 3t, Michael-Ztopitich <1 Ort);
im Äczirtr Tschcrnembl: i» bcr Griurinde Altemnai.lt I Ort);
in der Stadt Kaibach: in I Gehöfte.

Echweineseuche: im Bezirke »ludolfswert: in d.r Gemeindr
St. Michael-Stopitsch i^ Ort»

R o t l a u f der Schweine: im Bezirke Adelsbcra: in dlr
Gemeinde St. Pet>r (1 Ort); im Vezirle Gurlfeld: iu der
Gemeinde St, Rupiräit l l Ort); im Bezirke Laibach'llm-
geliung: in der Gemeinde Waitsch (1 Ort); im Bezirke
Li t ta i : in den Gemeinden Bulovica (1 Ort,. St, Wartin
i i Ort,; im Bezirke »iudolfswert: iu deu Gemeinden Honig,
stein (2 Orte). St. Michael-Stopitich ( I O>t). Wrißtirchen
(1 Ort). Wrußnitz (2 Orte); im Bezirke Tschernembl: in
dc» Geiiuindeu Altenmarlt sl Ort). Drnsice <I Ort), ^ola
s> Ort), Lolowitz (1 Ort). N..bl'vica si Ort), Suhor «5 Orte,.
Tschcplnch i i Ort!. Tschern/mbl si Ort).

Ll. li. HcTN^c'^regierung für Arai?^.
Lui l ' l lch. am 10, ?Inssnsl l ^ l 8

Allein l»ln ^Villlstliklell siir llllgmeilll VklsilhllllNl!
in Liquidation.

.AcknchlW.
Die Haftpflicht, und Unfall-Versichcrungs-^tlicngeseu-

schaft „Danubius" in Wien, I., Wipplingerftraße 38. gibt
als Liquidator des „Verein von Industriellen für al l,
gemeine Versicherung" txkannt, daß die Liquidation dieses
Vereines, welche von dessen Mitgliedern in der außer-
ordentlichen Generalversammlung vom 28. Jänner 1907
beschlossen wurde, beendet ist. Der gemäß Art. 5 dieses Be-
schlusses jenen Mitgliedern, deren Versiä)erungen nach dem
30. J u n i 1907 noch in Kraft standen, zustehende Anteil cm
dem Vcrcinsvcrmögen wurde mit 22'/,"/,, des im Liquida,
tionsjahre entrichteten Iahresprämicnbctrages ermittelt.
Als dieser ..im Liquidationsjahre entrichtete Iahcesprä«
micnbetrag" gilt derjenige Prämicnbetrag ohne Neben»
stcbührcn. der für das Vcrsicherungsjahr entrichtet wurde,
welches bei Veginn der Liquidation, das ist am Morgen
des 1. J u l i 1907, im Laufe war. Die Auszahlung dieses
Anteiles erfolgt bei der Hauvttassa des ..Danubius" in
Wien, I., Wipplingcrstraße 38, gegen Vorweisung der P r ä .
mienquittung des „Verein von Industriellen für allgemeine
Versicherung in Liquidation" über die für die Versiche-
rungsperiode. in welche der 1. Jul i 1907 fällt, bezahlt«
Prämie.

Der vorstehende Anspruch gilt als erloschen, wenn er
nicht binnen drei Jahren vom Tage dieser Kundmachung
qcltend gemacht wurde. 2494

i Professor 2628 2 -' (j

I Dr. von Valenta ]
y verreist bis Anfang September. (j

©«««««•«^»«««««•»»«^»«^«

(IF I
lDaria Königsberger, Private.

und der k. k. tttafebinenteebniker Ru-

dolf ?Oytik empfehlen (id) als Uer-
mäblle.

Caibaeb, am 15. J?ugu[l 191$. 2b23

I •
¥ y
| Soeben erschienen: |

i Richard Waoaer on MathitdB Ulesendonk i
i Tagebnchblätter nnd Briefe 1853 Ms 1871. » j
| Herausgegeben von Dr. Julius Kapp. |
j = = = = = = Mit 6 Bildnissen „nd 3 Handschriften. ===== j

t Nett gebunden K 6 8 0 , in Halbpergament K 9-55. J

| Kin Rchönes llucli sind diese SelbathokonutuisBe cinos rintronden und siegenden l
? Horzeus, das man mclit liest um 08 kennou zu Jörnen sondern das nmn besitzen f
1 will, um sich mit diesom Dokument roinster Liobe vortraut, zu machen. Konnte J

• dio Kriogsausgabo auch nicht in Soideuatlas gebunden vorgelogt worden, wie die *
frülioren Auflagen der Volksausgabe, so wird sie doch iu einem schönen ge- ?

«I schmackvollen und sauber ausgeführten Liobhaberbändclion geboten. f
•f Vorrätig in der J

\ Buch- nni MusikalienftandlnnE tt. i Kleinmayr & Fed.' Bansten, Laiöacü. |

F ? • • I • *us gutam Hause,

r ran lein sf.^ ^
sofort nettes 7 i m m P r

womBglioh mit f anzer Verpfl«ynng.
Fril. A»träge ait Preisaijabp jmter

„Stabil" an die Admin. d. Ztg. 2516 3-2

Korespondent
2471 all 4 4

korespondentinja,

somosfojna moc s prahso,
PV se sprejme. "P*
Naslov pove upravnlitvo tega llsta.

Gesuchtwerden per sofort;
Perfekte Köchin und

ein Stubenmädchen
• it guten Zoagnitisen auler Luibach.

Eventuelle A«fr»gen unter „Wr. 1380"
sind a» di« Admiu. d. Ztg. su »ickteu.

8517 8 I

Hausbesorger- und
Kanzleidienersf elfe

komut ab 1. 8ept«mb*r zu besetz«» bei

lgv.Hleinmayr E Fed.Bamberg
Buchdruckers. 2129 3-2
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Razzias.
Na c. kr. soli za babice v L j u b l j a n i ,

«e aaiue flne j o k t o b r a 1 9 1 8

nčni tečaj za babice s s loven skim m-nim I
jezikoiu. V ta učni tečaj se sprejmu žeuske,
ki še niso prestopile 40. leta svojo starosti
in katere, ako so še ueomožene, so dopol-
nile že 24. leto, ter so učnega jezika v be-
»edi in pisavi zmožne.

Pouk je brezplačen.
Prosivke za sprejem se mornjn uu ane

30. s e p t e m b r a 1.1. osebno zglasiti pri rav-
nateljstvu tukajšnje c. kr. sole za babice,
ter priuesti s seboj krstui in rojstni list,
event, poročni list, ali če so vdove, smrtni
list svojega moža, dalje oblastveno potrjeno
nravstveno izpričevalo, potem od uradnega
zdravnika pristojnega političnega oblastva
izdano izpričevalo, da so zdrave ter telesno
in dušno za uk sposolme, potem izpričevalo,
da imajo cepljene koze ali da so iznova
cepljene, ter tudi izpričevala, če jih imajo kaj.

Za ta učni tečaj razpisanih je tudi sedem
ustanov učuega zaklada po 105 K s pra-
vilnim povračilom za pot scm in nazaj.

One ženske, ki bočejo prositi za eno
teh ustanov, morajo svoje prošnjo, opreni-
ljene s poprej navedenimi listinami in za-
konitim ubožnim listom, do

d n e 10. s e p t e m b r a 1.1.
vložiti pri dotičuem c. kr. okrajnein glavar-
«tvu, oziroma pri mestnem magistratu v
Ljubljani.

Od c. kr. dezeine vlade za Kranjsko.
Vl i jub l jau i , dne 8. avgusta 1918.

Z. 2b.644/i<^nd..Reg,

Verlautbarung.
An der l. l. hebammenschule in Aaibach

beginnt ^ ^ Dl tober 181«

ein Lehrturs für Hebammen mit s loveni scher
Unterrichtssprache, in welchem Frauenspersonen,
welche das 40. Lebensjahr noch nicht über»
schritten und, wenn sie ledig sind, das 24stc
Lebensjahr vollendet haben, ferner der Unter»
richtssprache in Wort und Schrift mächtig
sind, aufgenommen werden.

Ler Hebammenunterricht ist unentgeltlich.
Aufnahmsbewerberinncu haben sich unter

Veibringung des Tauf» und Geburtsscheines,
eventuell des Trauungsscheines oder, falls sie
Witwen sind, des Totenscheines ihres satten,
ferner eines behördlich bestätigten Moralitäts«

- zeugnisses, dann eines vom Amtsärzte der zu-
ständigen politischen Behörde ausgefertigten
Zeugnisses der (Gesundheit, der körperlichen
und intellektuellen Befähigung, dann eines
Impf«, eventuell Revalzinationszeugnisses und
allfälliger Schulzeugnisse bis zum 30. Septem-
ber l. I . persönlich bei der Direktion der hie«
sigen l. l. Hebammenlehranstalt zn melden.

Für diesen Lehrkurs kommen auch sieben
Studienfondsstipendien von je 105 k mit der
normalmäßigen Vergütung für die Hieher- und
Rückreise zu verleihen.

Jene Frauenspersonen, welche sich um
eines dieser Stipendien bewerben wollen, haben
ihre mit den vorangeführten Dokumenten und
mit einem legalen Armutszeugnisse belegten
(Vesuche bis zum

I U . September 1018
bel der betreffenden l. l Bezirlshauptmann«
schaft, beziehungsweise beim Stadtmagistraie
in Laibach zu überreichen.

Von der k.k. Landesregierung für Krain.
Laib ach, am 8. August 1918.

2493 Firm. 721, (ien. 1 553/38

Razglas.
V zadružnem registru se je vpisala

dne 1. avgusta 1918 pri zadrugi:

Hranilnica in posojilnica
v Gorjah,

registrovana zariruga •/. neoraejeno
zavo/o,

naslednja prememba:

Na obČnera zboru dne 24. marca
1918 8klenila se je spremeraba za-
družnih pravil glede §§ 1 fi. in 28.,
drugi odstavek.

| Odslej je razglasiti aklicanje obč-
I nega zbora vsaj osem dni prej pu v
j uradnici nabitem' naznanilu.
i C. kr. deželno kot trgovsko sodišČe
v Ljubljani, odd. III., dne 1. avgusta
1918.

2492 Firm. 718, Kg 0 I 33/44

' Kundmachnuft.
I m Register wurdc am 1. August

1918 bei der Firma:
Wortlaut:

G. Giulini, Gesellschaft «. b. H.,
Sitz: Laibach,

folgende Änderung eingetragen:
Gestorben ist der Geschäftsführer

Franz Stephani.
K. l. Landes- als Handelsgericht

Laibach, Abt. I I I , am 1. August 1918.

2383 C 64/18-1
Oklic.

Zoper Antona Arnbrožič, posest-
nika z Gornje Lokvice št. 31, sedaj
v Ameriki, se je podala pri c. kr.
okrajni sodniji r Metliki po Mariji
Plut, roj. Kambič, preužitkarici na
Krvavčjemvrhu ät. 26, ki jo xastopa
c. kr. notar ITO Bakovnik T Metliki,
tožba zaradi izbrisa terjatev.

Na podstavi tožbe »e doloČa na-
rok na dan

26. a v g u s t a 1918,
dopoldne ob 9. uri, pri podpiiancm
sodiSŠu, aoba st. 20.

V obrambo pravic toženca se mu
poitavlja za skrbnika g. Ivan Drobnii
v Metliki. Ta skrbnik bo zastopal to-
ž«nca T oznanenjeiii pravni stvari na
njegOTo nevarn08t in stroške, dokler
se ta ali ne oglasi pri sodišču ali ne
imenuje drugega pooblaščenca.

C. kr. okrajuo sodifcče T Metliki,
oddelek II., dne 1. argusta 1918.

2534 * C 69/18-1
Oklic.

Zoper Petric Antona, posestnika
v Draguralji Vasi št. 4, in NemaniČ
Janeza, poseatnika v Dragumlji Vasi
št. 23, ki se nahajata v Ameriki, se
je podala pri c. kr. okrajni sodniji v
Metliki po Skof Janezu, posestniku v
Dragumlji Vasi št. 9, in KramariČ Ma-
riji, posestnici v Dragumlji Vasi št. 3,
ki jih zastopa c. kr. notar ITO Bakov-
nik v Metliki, tožba radi povratfila
plačane odškodnine pto 347 K 60 h.

Na podstavi tožbe se določa narok
na dan 2 6 a v g u s t a 1 9 1 8 <

dopoldne ob 10. uri pri podpisanem
sodišču, soba št. 2Ü.

Ker je bivališČe tožencev neznano,
se postavljataza skrbnici Petric Autonu
njegova žena Bara Petrio in Ntmanič
Janezu njegova žena Beza Nemanič
iz Dragumlje Vasi. Ti dve akrbnici
bosta zastopali toženca v omenjeni
pravni stvari na njuno nevarnost in
stroäke, dokler se ne oglasita ali ne
imenujeta sodišČu drogega pooblaš-

! čenca.
j C. kr. ok raj no sodišče v Metliki,
joddelek II., dne 12. avgusta 1918.

Kanzleiarbeiten
jtder Art, *ucb HtH-buungsarbeiten über-
nimmt Herr mit s«höner Haudsehrift gef«n

geriif« Entlohnung im Haus.
Gefl. Autragt «nter „Meroi i r Mr. 1S18"

an die Admin. d. Ztg. 2625 3-2

Bei Magen- und Darmkatarrh
Giebt, Zuckerkraukhfiit, überhaupt bei
allen Erkrankungen bestens empfohlen
die wichtige Broschüre ,,Di« K r a n k e n -
k o s t ' 1 von Leitmaier. Preis 70 h. Vor
rätig in der Buchhandlung lg. v. Klein
mayr & Fed. Bamberg in Laibach.

Kaufe UnilC
geeignetes l l f l i l U

in L a l b a o h . N<'hme au< h Gesohäf t s
l o k a l e und M a g a z i n in Pacht.

Anträge unter , , K a u f m a n n " an die Ad-
2532 Mn in i strati on dioHer Zeitung. 10-1

ISIGORINk
><<" vertll it staunend rasch die <» l |

WANZEN I
Kleine Flasche K 4'-, große Klwschf ^M

K 16'-, 1 Spritze K 2'-. •
Erhältlich in Apotheken und Droguerien. H

Hauptdepot tür Österreich-Ungarn: •

ilpothehB ,ZUP Hoffnung' •
in Pecs Nr. 15 (Ungarn). •

Neuer Wäschestrick,
Kinderschankel mit Trapez und

Tarnrutgea,
Schwimmkorkgürtel,
Mädchenbücher

OT** zu verkaufen.
Adr«H»« in der Administration ÜIOMT

Z«itu«g. 2613 2 2

Das Bureau und das Detail-
geschäft der Firma

Peter Kozina l Co.
(Breg Nr. 20)

bleibt vom 15. August bis
2. September 2ÖI-> *-*

geschlossen.

! Firma A. Persche erlaubt sich ihren !
• geehrten Kunden höflichst anzuzeigen, daß das •

• Geschäft vom 16. bis 31. August 203» a 1 j

• mp** geschlossen bleibt, ""̂ m 1

^^\ - Juwelen - Uhren - Gold - Silberwaren = | ^ |

H F. Čuden Sohn M
H nur gegenüber der Hauptpost. H

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••a

j Zu kaufen gesucht :
J größerer Besitz samt lebendigem und toten Zubehör 5
S in der Nähe der Stadt Laibaoh oder überhaupt in Krain. S
2 Anträge sind zu richten an Herrn Ružička, Sodna ulica •
\ Nr. 2 in Laibach. 2538 2 1 •
•*•••••••••••••••••••••••••••••••••••••>••••«•••••••••

••••••••••••••••••••••••••
• VÄBILO 2
• na XXXVIII. občni zbor •
• Kmetske posojilnice ljubljanske okolice, g
| reglBtrovane zadruge z neomejeno zaveao v Ljubljani •

H ' ki se vrši H

B dne 29. avgusta 1918 ob pol 4. uri popoldne J |
S v posolilničnl pisarni, Dunajska cesta št. 18. g

• —" •
H Dnevni red: 9
^ 5 1 ) Nagovor pretlaeduikii. ^ J
• 2. Forocilo ravnaU'ljBtvu. ^

•i 4) Oilobritev letuega račun». g
• ö!) Rasdelitev čiitoga -uibička. •

•
6.) Sklep»»Je K1(1(lf! mloležfce pri nanov<i se Bnnjočili «Irnžbali T. B

^ _ (imojeui» zave^o: | .
H *) «C«ntralui baiiki za obnovitey Primorski in •

•
^ U) «Družbi za centralizacijo kumnoBoftke obrti in «a eksploiti- JM

raije kamnenih odpadkov v Nabrežini«. S
• 7.) Volitev predsednika, podpredBednika ia treb člantr naüelsUa. ^

•™ 8.) Volite? troh članov nadzontva. •
9.) Predlogi zadružiiikov. S

• V L j u b l j a a i , IMP 14. avgusta 1918 jmt
9 2538 Načelatvo. f

••••••••••••••••••••••••••
T r u c k U l l d H ? r ! a g n o ^ l I f , , o . i t l r i n m a n r <t i ^ e d . U a m b e i a


